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ES verlautet, daß George I. Gould

bei seiner jüngsten Anwesenheit in
Washington, gelegentlich der Sitzungen

de» Eiscnbahncongresses, dem Marine-

sekretär Paul Morton das Anerbieten
gemacht habe, sobald er aus dem Ca-
binet austrete, die Leitung dcS Gonld'-

scheu EisenbahnsystemS östlich vom
Missouri zu übernehme».

Na» Patterso», die berüchtigte Schau-
spielerin, ist ihrem Verspreche», nicht
wieder zur Bühne gehen zu wollen, un-

treu geworden, indem sie sich kontrakt-
lich verpflichtet hat, gegen ein Salär
von tlixx» per Woche in der Gesellschaft
der Theater-Unternehmer Hurtig und

Seaman auszutrete».

Die Ruhe aus den Philippinen und
der civilisatorische Einfluß unserer Ver-
waltung der Inselgruppe scheint immer
noch sehr problematischer Natur zu sein.
Augenblicklich befinden sich wieder ein-

schaffen.
Ausland,

welche von de» deutsche» Kiiiistlern wie

Der deutsche Künstlerbund hat die

hat »ttnmchr da» Abkommen mit der

lii.ixxiMark pro behält die kleine

sellschast, welcher ei» Kapital von zwan-
sieht, soll sich I.Pieipont Morgan be-

finden.
Abdul Hamid ist sest entschlossen, die

Rebellion niederzuwerfen, welche in

Wolf, Adler 6 Bersu Nachfolger, Fa-

Mitglieder der Society os Beaux
ArtS Architect« in Washington haben
beschlossen, zu Gunsten der Errichtung

eine« spezielle» Departments sür seine
Künste zu agitiren. Dieses Departe
ment soll vor allem die Pflicht haben,
daraus zu sehen, daß Postämter und
andere Regierungsgebäude architekto-

nisch vollendet ausgesührt werden.

In einem von dem Generalanwalt
Moody abgegebene» Gutachten betresss
der Anwendung des Acht-Stunden-

Gesetzes aus die Attgestelllc» der

Isthmuskanalcommission spricht Herr
Moody die Ansicht aus. daß das ge-

nannte Gesetz sür die Arbeiter auf dem

Isthmus volle Geltung habe. Diese«
Gutachten wird, da die Kanalcommijsion
der Ansicht ist, daß darin nicht alle ein-
schlägigen Frage» berücksichtigt wurde»,

dem Generalanwalt zu weiterer Er-
wägung zurückerstattet werden.

Der vom Bundes-KreiSgericht er-

nannte Spezial Revisor R. Taylor Hai
mit der Zcugcnvcinehniung in dem von
der Bundesregierung gegen die ?Gene-
ral Paper Eompany" anhängig gemach-
ten Falle begonnen, der daraus basirt,
daß die Gesellschast ein Trust sein soll.
Die Bundesregierung ist in dem Falle
noch durch den außerordentlichen HilsS-
Generalanwalt I. M. Beik von New
Jork, und F. B. Kellogg von St. Paul
vertreten.

Der Besehl deS Kriegssekretär?, daß
die Mitglieder der Panama Lanal-
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geschlagen werden, um Raum für andere, die aus dem Wege sind, zu machen.
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Grinnert ?''

O beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt"
eine der besten in der Stadt ist.

Veranda und Somincrhans Möbel.
Arbeitstage, Abendmahlzeit vorüber, hinaus aus die Veranda

aber erwarten Sie bequeme Stühle, Schaukelstühle, Settees und Tetes

dortselbst ? Wenn nicht, wir haben dieselben in großer Auswahl und

zwar zu sehr billigen Preisen.

Fred. F. Lindner.

vrodch e» äikerei
Chas. Schad! K Lro.,

Aener, Unfälle und Leben»
«»»sichern««.

Mifchter Drucker! ?Bun

annere heert mer vun nix as wie vun
Streiks. Es scheint, es is en regier

Fieber bei schier gar alle Leit. Bei

Ich glahb, Männer hen en Recht,
alsemol zu kicke, wann se gar zu hart

gehe, und sell stappt dann die ganz
Mein. Un die Alte lache driwer, daß
die Junge schun so schmärt sen un

Streike ufgedhu. Berdollt sei, sell is

wie eeniger anner Stohrtieper. Een
Mittag, wie er grad recht bissy war.
Kumme se zu ihm un sage, se gängte

wißt. er, ?do hen Ihr

kummt." En halb Stund druf lumnit
d'r Vater vun dem eene Buh zum
Hanneberger un fragt: ?For was
hoscht mein Dschanny fortgejagt?"?
?Ei, ich hab ihn net fortgejagt; er
un d'r anner Buh hen gesaht, se gängte
an d'r Streik," segt d'r Hanneberger.?
?War d'r Buh funscht allrecht?"?
bal wieder en besserer sinne." ?

schick?" ??Bischuhr dhu ich," segt d'r
Hanneberger.??Well, heit kann er net
meh kumme, bekohs wann heem-

rumzulahfe; awer morge frieh kummt
er dann wieder." ?D'r Dschanny is
ah am nächste Morge gekumme. D'r

wiese, awer lee Wort weiters vun dem
verunglickte Streik gesaht un d'r Buh
Hot sei Bisnis getendt wie's recht war
un is noch zwee Johr dort gebliewe.
Dann ks er in die Stadt kumme, wo

grad anfange zu streike, so g'schwind
as die Junge streike.

D'r Hansjörg.

SelbststSiidigcr Bundesstaat.
Die Vertreter von Elsaß-Lothringen

im Reichstage haben mit Unterstützung
des Eeutruui« einen Gesetzentwurs ein-
gebracht, welcher die Erhebung der

Reichslande zum selbslständigen Bun-
desstaat, mit dem Kaiser als Landes-
herrn, repräsentirt durch den Statthal-
ter, bezweckt. Die Vertretung des
neuen Staates im BnndeSrath soll
durch ein besonderes Gesetz festgelegt
werden. Die Einwirkung des BundeS-
rathS »nd Reichstags aus die Verwal-
tung von Elsaß-Lothringen soll aushö-
ren. Dieser Gcsctzcntwnrs hat genau

die Tendenz der Resolution des Een-
IrumssührerS Späh«, die vor mehreren
Monaten im Reichstag aus » Tapet kam
und damals den Grafen Bülvw zu
einem deutlichen Abwinke» veranlaßte.
Es fällt allgemeiii auf, daß nach der

Antwort, die der Reichskanzler gab, die
elfaß - lothringischen Abgeordneten im

Berein mit dem Centrum nun doch
mit einem förmlichen Entwurf aus den

Plan treten. Die Ausschaltung von

Bnndeörath und Reichstag bei der Lan-
deSgesetzgebung würde natürlich einen
noch größeren Einfluß Preußens aus die
Berwalinug Clsaß-Lothringeus bedin-
gen. Ob die deutschen BundeSsürsten
geneigt sein würden, sich ihres ideellen
Mitbesitzes zu Gunsten de» Kaisers zu
entäußern, ist »ach Lage der Dinge sehr

zeichen de» erwachsenden Verständnisses
Deutschland« sür da« Unrecht, welche«
Frankrcich'seiner Zeit durch LoStrennuiig

ligungen von britischer »nd japanischer
Seilc'konstatirt die ?Norddeutsche All-
gemeine Zeitung" amtlich, daß die Nach-

Halbinsel Schautung, absolut unwahr
sei. Das Blatt fügt hinzu, der deutsche
Cousul in Tschisu, Dr. Lenz, habe in
Beantwortung einer Kabel Ansrage um-

gieruug, gratulirt dem Grase» Agcnor
v. GolnchowSki auf da« Wärmste zu sei-
ner erfolgreiche» zehnjährigen Leitung

es »lii großem Geschick verstanden habe,
die lradiiionelle Dreibund-Politik auf-
recht zu erhalten, wie auch seine jüngste

<?cflc» de» Schutzzoll und Schiffs«

Eine wichtige Entscheidung in Ver-
bindung mit dem Aiischassen des sür de»
Bau des Panama - Canals nöthige»
Materials hat Präsident Roosevelt ab-
gegeben, indem er die Mitglieder der
Panama-Eanal-Eommission anwies, sich
nicht durch die Trustsabrikanten der
Bereinigten Staaten bei dem Anschaffe»
von Baumaterial irgend wie hindern

sind. Dieser säst überraschende Angriff
auf unser Schutzzollsystem erfolgte, als
es bei der zwischen dem Präsidenten und

nen Eonserenz bekannt wurde, daß die
Commission zwei große Frachtschiffe
nöthig habe. Diese Schiffe können i»
englischen Schifssbauhösen sofort für
etwa k7üO,<xxi gebant werden, während

achtzehn Monaten und auch nicht für
weniger als Zl,ttX>M>o liefern können.
E» wurde nun die Frage ventilirt, ob

zum Bau erforderliche Material dort
kaufen, wo e» am billigsten ist. Natür-
lich erhalten amerikanische Fabrikanten

Die seit der Zeit, da festgestellt wor-
den ist, daß die deutsche Regierung de»

Deutschland, al« Deutschland von de»

Per. Staaten, kaufte». Die» wird auf
die hohen Sätze des amerikanischen
Tarifs zuriickgesührt und dringend da-

siir agitirt, daß die Ver. Staaten ver-

anlaßt werde» sollten, ihre Sätze de»
deutschen wenigsten« annähernd gleich

herabzusetzen. Die Frage, ob die neue

wirihschaslliche Politik der deutschen Re-
gierung zu einem Zollkrieg mit den

Ver. Staaten führen wird, wird von

der deutschen Presse lebhast besprochen,
und zwar je nach dem verschiedenen
Standpunkt, ob die Verfasser die Re-
gierung unterstützen oder ob sie ihr

sprachen ist auch der Wunsch, einen
wirthschaftlichcii Krieg zu vermeiden.
SelbstZdie Agrarier, welchen kriegerische

testiren gegen die Unterschiebung, daß
sie aus den Zollkrieg mit den Ver.
Staaten aus wären. Bereits heißt es

Veere» «eschivav.
Au» zuverlässiger Quelle ist in Er-

fahrung gebracht worden, daß die Be-
hauptung des Stahl-Baron« EharleS
A. Schwab, er habe mit der russischen
Regierung einen Riesen-Eontrakt zur
Lieserung von Schissen, Kriegsmaterial
». s. w. abgeschlossen, eitel Geflunker
sei, daß besten Falls der Wunsch des

Gedanken« Bater gewesen sei. That-
sache ist, daß der russische Marine-
Minister eS entschieden abgelehnt hat,

Herrn Schwab überhaupt zu empsangen
und daß der größere Theil der russischen
SchissSbestellungen deutschen Firme»
übertragen werden wird.


